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Gefahrguteinsatz auf der B 214  
Celle, Lk. Celle (nds). Um 
08:30 h wurde die Freiwilli-
ge Feuerwehr Celle mit dem 
Chemie- und strahlenschutz-
zug, der Ortsfeuerwehr Alten-
celle und der Dekon-Einheit 
auf die Bundesstraße 214 
Altencelle in Richtung Eick-
lingen alarmiert. nach ersten 
Meldungen sollte Gefahrstoff 
aus einem Fahrzeug austre-
ten.

Beim Eintreffen der Feuer-
wehr an der Einsatzstelle er-
gab sich folgende Lage. Auf 
der Ladefläche eines Pick-
ups wurden mehrere Kanister mit Wasserstoffper-
oxid in flüssiger Form sowie mehrere Säcke mit 
einem Granulat desselben Stoffes transportiert. 

aus bisher ungeklärter ursache ist aus einem kanis-
ter sowie aus einem Sack Wasserstoffperoxid aus-
getreten. Der in flüssiger Form transportierte Stoff 
war auf die Straße und das angrenzende Erdreich 
geflossen. Der Fahrer des Fahrzeuges hatte offen-
bar den ätzenden Stoff eingeatmet und wurde vor Ort 
vom Rettungsdienst versorgt und in ein Krankenhaus 
gebracht.

Durch die Celler Feuerwehr wurden zunächst Ab-
sperrmaßnahmen getroffen. Die Bundesstraße wur-
de durch die Polizei voll gesperrt. Im Anschluss ging 
ein Trupp unter Atemschutz zur Erkundung vor. Im 
weiteren Einsatzverlauf wurde der leckgeschlage-
ne Kanister und der Sack durch Trupps unter Che-

mikalienschutzanzügen geborgen und in speziellen 
Säcken sicher verpackt. Gleiches galt für weitere 
kontaminierte Gegenstände auf der Ladefläche des 
Pickups. Der bereits ausgetretene Stoff wurde mit 
speziellen Bindemitteln gebunden. Durch die Dekon-
Einheit wurde vor Ort eine Dekontamination der Ein-
satzkräfte durchgeführt.  

Der Einsatz dauerte bis in die Mittagsstunden. Wei-
tere Maßnahmen wurden durch Spezialfirmen ergrif-
fen. 

Im Einsatz waren der Chemie- und Strahlenschutz-
zug der Feuerwehr Celle, die Dekon-Einheit der Feu-
erwehr Celle, die Freiwillige Feuerwehr Altencelle, 
der Brandmeister vom Dienst als Einsatzleiter, der 
Rettungsdienst, der Malteser Hilfsdienst als Sanitäts-
dienst, die Polizei, die Untere Wasserbehörde sowie 
die Straßenmeisterei des Landes Niedersachsen.  
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